
Gedichte, wozu brauchen wir das
Beitrag von „Piksieben“ vom 7. März 2011 21:10

Zitat

Diese Frage habe ich mir zu Schulzeiten auch öfter gestellt... und es hat mich damals
auch ziemlich angenervt diese Dinger immer (naja, einige davon) auswendig zu lernen.

Ich kann mich nicht erinnern, mal in der Schulzeit danach gefragt zu haben, wozu ich das
"brauche". Ich habe das immer so hingenommen. Einige Sachen waren langweiliger als andere,
aber lernen musste man das halt. War halt Schule. Am Nachmittag konnte ich ja wieder
machen, was ich wollte.

Vielleicht ist das keine sehr aufgeklärte Haltung, aber mir dürfte das die Schulzeit doch in
gewissem Maße erleichtert haben. Dieses störrische "Das braucht doch keiner" frisst nur
Energie. Mich fragten schon Schüler allen Ernstes, wozu man denn Bruchrechnung braucht. Das
ist also durchaus kein Deutsch-spezifisches Problem. Und übrigens auch keines, was nur an
allgemeinbildenden Schulen auftritt.

"Braucht" man den Herrn von Ribbeck zu Ribbeck im Havelland mit seinem Birnbaum?

Ja, doch. Man braucht ihn. Man kann allen Besitz verlieren, aber nicht das, was man im Kopf
und im Herzen trägt. Das ist Reichtum. Das merkt man nur nicht gleich, und das ist schwer zu
vermitteln.

Und kurzfristiges Zweckdenken ist heute so der Trend. Das macht es noch schwerer. Ich glaube,
ich würde mich gar nicht so sehr in die Diskussion um den Zweck verstricken lassen. Da ist
Hawkeyes Antwort schon passend: Es muss wohl schon möglich sein, Schülern zu sagen, dass
sie in ihrem jugendlichen Alter manches noch nicht überblicken können und sich auf ihre
Lehrkräfte verlassen müssen.
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